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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Beer und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/1123 — 


Unzureichende Beantwortung parlamentarischer Anfragen 
hier: Drucksache 11/978 


Der Bundesminister des Auswärtigen hat mit Schreiben vom 
28. Dezember 1987 die Kleine Anfrage namens der Bundesregie- 
rung wie folgt beantwortet: 


1. Die Bundesregierung hat auf die Frage einer Abgeordneten (schrift- 
liche Fragen, Woche vom 12. Oktober 1987, Drucksache 11/978, 
Frage 5) mit der knappen Antwort reagiert: „Diese Frage stellt sich 
zur Zeit nicht. " 

Ist die Frage einer Parlamentarierin für die Bundesregierung nicht 
Grund genug, diese zu beantworten? 


Die Frage war hypothetisch. Die Bundesregierung hält die Beant- 
wortung von hypothetischen Fragen nicht für sinnvoll. 


2. Will die Bundesregierung mit ihrer Anwort andeuten oder nahe- 
legen, daß sie selbst entscheidet, welche parlamentarischen Anfra- 
gen eine Antwort wert sind? 


Die Bundesregierung ist jederzeit bereit, konkrete, nichthypothe- 
tische Fragen zu beantworten. 


3. Darf man aus der Antwort der Bundesregierung schließen, daß sie 
unter gewissen Umständen - und wenn sich ihrer Meinung nach 
„die Frage stellen" würde - eine Verlegung des iranischen Waffen- 
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handelsbüros in die Bundesrepublik Deutschland nicht von vornher- 
ein ausschließen würde? 


Ein Antrag auf Einrichtung eines Waffenbeschaffungsbüros in der 
Bundesrepublik Deutschland ist bisher nicht gestellt. 


4. Zu Frage 6 der gleichen Drucksache: Darf man aus der Antwort 
schließen, daß die iranische Regierung ohne das Wissen ihres Bot- 
schafters an eine Verlegung des Waffenhandelsbüros in die Bundes- 
republik Deutschland denkt? 


Die Bundesregierung hat keinen Grund zur Annahme, daß die 
iranische Regierung in dieser oder in anderen Fragen, die von 
Bedeutung für die bilateralen Beziehungen sind, anders verfährt, 
als dies vom iranischen Botschafter hier vorgetragen wird. 


5. Hat die Bundesregierung es nicht für nötig gehalten, sich in Beant- 
wortung der gestellten Frage oder bereits vor dieser direkt an das 
iranische Außenministerium zu wenden? 


Die Bundesregierung sieht die Auskunft eines Botschafters als 
offizielle Antwort der Regierung an. 


6. Stimmt die Bundesregierung der Feststellung zu, daß die Antwort 
von Botschafter Salari, „daß ihm von einer Verlegung des Büros in 
die Bundesrepublik Deutschland nichts bekannt sei", nichts darüber 
aussagt, ob eine solche erfolgen soll, erfolgen wird oder bereits 
erfolgt ist? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß eine Verlegung ohne 
Kenntnis des Botschafters nich erfolgen würde. 


7, Was hat die Bundesregierung zur weiteren Aufklärung des Sachver- 
halts unternommen? 


Das Erforderliche. 


8. Was waren die Ergebnisse? 

Die Antwort entfällt. 


9. Worin bestehen konkret die Schwierigkeiten einer fristgemäßen und 
„angemessenen" Beantwortung der Kleinen Anfrage zur „Praxis der 
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verzögerten Beantwortung parlamentarischer Anfragen", die eben- 
falls nicht innerhalb der vorgesehenen Frist beantwortet wurde? 

Die Beantwortung jeder parlamentarischen Anfrage erfordert 
einen erheblichen Abstimmungsprozeß innerhalb des Auswär- 
tigen Amtes - oftmals unter Einbeziehung von Auslandsvertretun- 
gen - und mit anderen zu beteiligenden Ressorts. Die anzustellen- 
den Recherchen sind in der Regel zeitraubend und arbeitsinten- 
siv. Sie sind von den Mitarbeitern des Auswärtigen Amtes zusam- 
men mit den sonstigen dienstlichen Anforderungen zu erledigen. 
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